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i· . DER REICHSFÜURER_II ~.O I ~rll<F-W<"-._~'lt<!1f 
CHEF DES H-HAuPTAMrwt? H~lRm~PII~ 

AdJ/Dr.Str./Dr./VS_Tgb.Nr. /44g.KdO~~"'''~, .. ,,, , 
AdJt

r
.-Tgb.Nr.69 /44 g. Kdos.".hn-".U1.C .. d. 16.2.1944 

.-0;.1,-,·1nG .r. ( aBIttein der AJlI",ort yoratebend .. G"CbUI"elcheJl und Oolum onz'i.ben. 

Betr. : 
Bericht des Genera1arbeitsfüh~ 
rars K 1 aus C h . 

2 Ausfertigungen 

1. Ausfertigung. Bezug: 
~ Anlg.: 

DortS. SChr b.v.31.1.44, 
- 1 Vorgang _ 1824/44 g.~s. • 

L :j~'i;;:(' f:O/iliiJO;idofilc':c An den 
Reichstührer_fi, Persönlicher Stab, 
z.HdeH-Obersturmbannt'Uhrer Dr. Brandt, 
Ber11n SW 11 
~rrnz-Albrecht_Str. 8 

Lieber OberaturmbanntUhrer! 

• 
.... 

• 

.., 
I , 

.. , ." '. M.I~gena. -·1"e iohe ioh den mi t o. a. Sehre 1 ben an den Obe rgruppent'Uhre r 
. ·''!iÜl' Kenntnisnahme libereB.lldten Berlch t des General

arb e
1tefUhrere t 'KlauBoh wieder zurück. 

H Jf 1 I! 1h1.:.: r ! 

M. ~rvn,tW 
,/ 

.... .. -
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Der Beau-ftrdgte 

A b s c h r 1 f t' -------------------

Berlin,den 23.Dez. 19a3 
des RelchsarbeltsfUhrers 

-Belgien-Nordfr&nkrelch-

~_r-1_f_h_~ 

ll]~~~1~~1~c~~Qln~_1~ßg~ng_Q1Q-1~ß~~g! 
:- .-

Der nuehfolbonde Bericht ~ber die allge­

meine Lage im bel'JL.>cLen Haum und insbesondere 

im fll1mi.:;ehen un<J :/-..:.lloniucrlCn I~rbei tSdlenst 

be ruh t im ,', e se, . t 11 c , j e ~. -..:. U f me in 0 n per :J Ü n 11 C I jen 

BeobL.i.:';:itl.l:i..;en und L.i.uf den Hücks,pr ..... c .. ün und Be-
• 

sprecnun_on mit L .. Jt '-"'lIen f hrenden Persönlich­

keiten der lieut:Jc;,en Dienststellen und Behörden 

von P:J.rtel und lI'enrll,-..:.cflt, teil .. e1:Je auerl der 

Nirtscl1L.i.ft und der Pre::5se : er beruht ferner 

auf Be s p re c 11 u n : ~ 0 n [:11 t r u.1l I' e 'j den LJ e 1 G i :.3 e !l e n Pe r­

sönllc;hkei t.en. nii t uon FUhrern der flämiscllen 

und w,:l.llonLJchen Erneuerunbsbewe~ungen und des 

tlär.l1sctlOn und .i ... ülonl:Jchon männllcllen und ,',elb-

11cnon ,~rbeitsdien::>tes.d,ußerdem gr":'ndet er sich 

auf die Vorträce 'der ;I.lr unters'JJllten rbelts­

dienstfJhrer, die ihrorseits wieder die Verbin-

dun ö mit den ontJ; rec:london unt.,oren Stellen der 

A . 

• 

~.,-] ... 
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deutschen und fläm1sCh-~~110n1schenD1enst~ 

stellen uSW.h~oen. uch Meinun~Säußerungen 

aus Kreisen der belg1schen Bevölkerung s1nd 
berüCksic:ltigt. 

D1e all~eme1ne Lage 1m belg1schen Raum '. 
hdt s1ch mir hiern~ch fol~endermaßen d:.:rge- .. 
stellt: 

• • 
Die wirtsc.t! .... ftspolltische ~truktu..t·des 

Landes ist die einer'reinen und st~rk ausge­

prt.1Gten Plutokratie. Die ,"Oberen Zehnt....l.usend.' 

der bel~i3Cjen ßevUIKerung verdienen sehr v1el 

Geld, hduptS(chllcfl -..:.ufc;rund der deut;JChen 

und leben m1t ihren Familien 
~, . 

w1e 1m tiefsten Frieden. 3ie f~hreli - auch 

priv~t - mit den stärksten N~sen, speisen ~n 

den vornehmen, teuren Lokalen und leisten sich 

alles, was sie nur wollen, durch 'Kau! auf dem 

schw....I.rzen Markt. Das Volk h1ngegen hunGert. D1e 

Leberismittelzutel1un"en sind so spärliCh, öaß 

ein ausgewaChsener Mensch d~von nicht leben kann; 

vor allem .~t __ .dl~. ~e.rg.Il'I·,,~~hsende Ju~en<1 Not. ,.. 

So besteht z.B. die Nahrune der ,ngehöri~en des 
____ ___" 4 ~ ~_. ,_ ..... 

,velblicilen Arbeitsdienstes, die die normale Ra­

tion der Zivilbevölkerung erhulte:" fast aua-

sc 111 laßiich aus Karto! fe In (die im .,r be i tSdi enst 

( 
I 

" 
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auch noch reichlicher Gegeben werden könpen 

als 1m zivilen ~ektor), GemJsen und aus 1rgend 
---- .... _-,_ ....• _._ ..... 

we~chem zusam .. en~ekochtem Papps obne Nährwert; 
........ ,- -'--' ..... '" 

ea fehlt vor allem an Fett und Brot. Die Körper 

SChwemmen zw~r gußerllch auf, vorUbergehend 
wird auch .. ~ S&ttigungsgefUhl erreicht - eine Kräf-
tebilJung und Entwicklung der Organe ist jedoch 
dabei unmöglich. • 

;: 

Der Verd1enst des /\rbei ters w~ridert in den 

SCh.<Jarzen. M~:kt. Die Mengen, die gekauft werden 

können, sind jedoch infol~e der hOhen Preislage 

nur gering. Die Verdienstspa;lne zwiscllen den 

• 

no r rr. al e n Pr eis e nun d den Pr eis e n ,.i, u f dem SC h w ~ r­

.. -en Markt kO:.l~lt den Er;,.:e u,~ern und vor allem dem 

Z'.'.'isC!lenl'li:.l.flJel zu~ute, der :31eh teilweise nocll 

in j~discnen HUncen GerinGen soll. Es gibt be­

sonders in BrJssel noch eine große Zahl Juden. 

~~Cin SLlgt, dCiß sie SiC!l ht1ufig durctl f<J.lsche Pa­

pl~re turner., die ,.:e'jen Geld ohne ~~el teres zu 
erstet1en seien. 

Ich h0rte von vielen ~ei~en, daß die ~el­

Gl~clle :~roei terscll ..... ft durch dlese Zustände auf 
~-_ ...... 

das ärgste entttluSCi1t l!3t. Sie kal.n nicht ver­

st-.:hen. da.ß ·,"ir DeutSChen in der Presse und in 

der Propag ..... rlc.la Immer nur vc \ Natlon<.4lsozla.lls_ 

mus reden und ihn im '·.rbei tsdIen3t oder in an­

deren politischen OrGCinisCitionen prediLen,wäb~ 

rend wir in der Praxis die SChlimmste Plutokratie 

,gulgen, 

.. ' 

., 
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dulden. Es wird immer ~ieder ausciesirchen, daß 

der,rbeiter viel mehr zu leisten bereit und 

viel leichter geneigt ~einwUrde, sich der deut­

schen FUhrung unterzuordnen, wenn er die ,.US-- ...... 

wirkung der nationalsozialistischen Beltan _ 

schauung durch Beseitigung dieser plutokrati-

sch~n Mißwirtsch<J.ft 1n der Praxis erleben wUrde •• 

" Die Verwaltung des ;,;elCiscllen Ra~es lieGt 

in /der Hand von. beIßIschen Generalsekr],tären. 

Sie sind teils deutschfreundlich, teils abw~r-

" tend oder ause,.;es"t roellen deutscufeindlich oder 

anglophil. Der cÜs deutschfreundliCh angesehene 

Generalsekretär des Innenministe.r.lums Roms~e 
'-. } 

selbst bezeichnete mir ceuen ,ber z.B. den Gene­

ralsekretJr der Findn~en Plissnier als anglophil. 

Dasselbe trifft auf deli Generalsekretär des Un-
• 

terrichtsmini~te~iums zu. "ls a~~~~cnfreundlich 

kön~en rn.E. höchstens 2-3 Generulsekreture an~e­

sehen ~erden. Sie bilden die Minderzahl. so daß 

bei Beschlj3sen im Gremium der Generalsekretäre 

die ab.',i..l.rLende, ','ienn nicht sOßur die deutsch­

fei:.dlic11e Mührllclt entscheidet. So endet z.B. 

je der Vor 3 t 0 ß auf d e :11 ..) e ,\ L 0 r der rb e i t S die n s te 

bei Roms~e miL der BOI:,ertl.unG. daß er die ,\nge­

le.;enno i t bei der Haltung des Gremiums der Gene­

ralsekretäre nicht .. crde du.rchdructl.en können, 

und daß sie d .. .dler unterbleiuen oder verschoben 

" werden mJsse. Ich kar.n mich di:J.bei des Eind.rucKs 

nlch~ 

-

• 
" 

f 

/ ,,J 

';J ."" /, t .. ~. 
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nicht erwehren, d~ß Generalsekretär Roms'e die-

se Haltunß der Generalsekretäre geradezu benutzt, 

um .ihm unbequeme oder mit seinen Zlelen nicht 

Ubereindtimmende VorSChläge und MaßnahlYien abzu­

lehnen oder zum minuesten hinauszusChieben. 

Die politische Einstellung der Masse der Be-,~ 

völkerung ist dementsprechend entweder anglophl~ 

upd deutschfeindlic~, oder abw~rten~ und nur 
.~: 

zum klei .. en TeJ.l deutschfreundlich oc12r etwä zur 
akt i v e n Mit ar bei t b 'e ~' 8 i t • ' 

Die Erneuerun~sbe~e~~n~en in Flandern ~ , . .1 
- De Vlag und VNV. - sind verhultnismäßig schwach; • 

, 
sie h,-,-:;on in der brei ten W.~sse des Volkes keine I 

H'esonanz. 

Be i d e f läl.,i s c ~.e Er l'le ue runc..:,s be ,v eguEt:;::.. n 11 ego n 

1m sCh~rfen Ka::;pf ..::.eL;eneln"""dver. Dieser }\a.mpf ., 

bescnränkt si~h nicht auf den Jelbiscjen Tell des 4 

Volkes und der Beh~rQen usw., sondern wird in 

Großem Umf~Lbe a.uch in die deutschen Stellen im 

Lande hinein~etr_~e~.Es gibt sehr viele deutscne 

Stellen, die VÖlliC zum VNV. nei~en und ihn als 

einziG richtice Bo~e~ufiS in den VorderGrund stel- , 

len; .::.indere ;"ieutsc:;e ~~,ellen unterGt~tzen wieder 

die De Vl<J.C und sellon in ihr die i..Lllein berectl­

tigte und zum t:rfolg fUhreIlde HL.:tltunL. Es ist 

ein ',';enig ermuL'i~e:lc1es Bild, (lenn mun bei hinter­

e
r

lnandcrfolgenden Best,reCLUlli.,On bel deutSCHen 

Stellen abwechselnd die eine oder die andere 

Richtyng 

.. ' 
, 

~) 

,-------....." 
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Richtung vertreten sieht. 

In Wallonien ist die Rexbewegung zurzeit 

die· einzige Erneuerun~sbewegung von Bedeutung. 

Ihr .nhang ist jedoch klein und soll in der 

letzten Zeit noch weiter im R~ckgung begriffen 

sein. D~.nhänber der Rexbewegung und die aus 
·-~·w .. ". __ , 

ihr,~~rvor~egangenen Legionäre werden im wallo- l 
n~schen Volk ganz offen als verrtlte~b~zelchnet. 

Sie g;nießen i11 der breiten Masse des-Volkes .., 

• 

nicht nur kein nselwn, sondern es' sCh.dlgt ihnen 

uusgesrrochener Haß entgegen. 

Im UbriLen reGieren in der polititiChell 

Ebene in Belgien KÖlli~. Klrctle und Hochfinan:.:::. 

Diese drei rtictlte des poliLisc:len HinteriSrundes 

h~ven Uberull ihre H~nd im Spiel. Ihre Vertrauenu­

männer ü:>e.leE in allon Organis ..... ;jionen; selbstver­

.;;tLindllch sind sie uuch im rbeitsdleilst vertre-

ten. J 

Daß der König slch sturk fllr elie politisChe!! 

Dinge interessiert, ja, sogar einschaltet, ist 

mir <ladurch be kann t ge ;ta rde Jj, daß de r F uhrer des 

flämiscnenrbeitsdienstes. van T11illo, vor ei­

rllß.er Zeit durch c1..en Mittelsmann gebeten wurde, 

dem König seirien Besuch zu mi..ichen. Di..ibei 'Nurde 

,durch dle!:)en hatLel8Llilnn auch i..i~sGesirochen, daß 

der deutschfreu:ldli~[le Generi..ilsekretär Roms~e 

häufig den Besuch des FlU~eladJutanten des Königd 

!!EI>t1*P~. ,Im wal,lonisChenruei tSdienst hängen 

die Bilder des belgiscller! Königs; die Dienstan­

~eisung an den F~hror des wallonisChen Arbeits-

.,# dienstes - -
',' 

•• .... SNO
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dienstes beginnt mit der Bedingung:"Treu der 

Monarchie." 

·Der politische Einfluß der Kirche und ,der 

Hochfinanz ist all~emein bekannt. Besondere ~er­

sönliche Erf~hrun0en verm~g ich darJber nicht 

zu berichten. 

Die ,rbei tsdlens te im uelc;isc;len· H~um sind 

ein getreues Sptebelbild dieser allgem~nen wirt-

0chaftlichen und politischen L~ge. Sie sind 

durch die Dienstanweisung (Delegation), die der 

Generalsekretar Romsee im Januar 1943 erlassen 

h...:.t, völlig in seine Hand gekommen •.. ufgrund 

dieser Dlenstan','1elsUll u h-.l.t sich- Romsee vor allem 

die Person~lpolitik völlig in die Hand gespielt • 

. ußerdem haI t er ·die Fäden der Erziehung und 

Ausbildung, des . rbeltseins~tzes. der Verwaltung 

usw. fest in ~e1ner Hand. Er ist zurzeit der 

e1,~entlicrle Chef der rvel tsdlenste. Generi.l.lse­

kr e t ur Rom see s te h t 8 e 1 ne r :3 ü i t s dem V l~ V. nah e ; 

er 1st m.E. außerdem belglzistlsCh, royal und 

k 1 e r 1 k al au 3 . .; e r 1 C j I t e t • 

Homsee steht z.'/.l.r derrl rbeltsc1ienstgec1anken 

n1cht unfreundlich 6e~enu~er; er hat selbstver­

stl1nd11ch die ungeheure 'N1cI1 tlgkei t dieser Er­

zl~hun~sorganisat1on der Jugend eines Volkes kl~r 

erkannt und 1st In!ol~edessen durchaus bere1t" 

sich Ihrerzu bed1enen - aber n~tur11ch nur 

,. 

• 

. ,," 

J 

• .... 

/'" 
.. . . _______________ .. .n~' ~ 
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In seinem_Sinne. Es wäre eine Kleinigkeit. einen 
~ 

.. rbeitsdienst im belgischen Raum in kurzer Zeit 

mit' seiner und der Ubrigen Generalsekretäre Hilfe 

groß aufzub~uen.der den national-flämischen Ge­

danken im Sinne des VNV. oder gar im Sinne einer 

belgizistischen Lösung verwirklicht. Ein'natio-

nalsoziali8tischer rbeitsdienst aber als Glied 

dar ger::lan'isch-europäi3chen .,rbei tsJienste unter ... . .... 
FUhrung der deutschßn Gedankenwelt wird von ihm 

• 

.' 

.. t 

nie unterstUtzt oder geduldet werd~n. r 
Die zur De Vlag neigenden FUhrer der "rbeits-~ 

dienst~,J darunter vor allem van Thillo selbst, , 

werden mit allen Mitteln unterirdischer WUhlar­

beit bekämpft. D~GeGen werden die in der VNV.-

Richtung lieGenuen F,hrer bevorzugt, unterstJtzt 
. . t 

und e1ngesetzt, wo es nur ~eht. Gegen die Rexisten 4 
und Legionäre w~r und ist ein uusgesprochenes 

K es seI t r e 1 t.J e n im G :... n :~ e, u.l..I. s nur dur c h den d e u t­

..:lchen Schutz eini.~er;nu.::,en in Grenzon c,·eh:....l ten 

werden konnte. 

So ist es mit den rrbeitsdiensten drei Jahre 

lang geganGen. Ich halte diesen Reg auf dle 

Dauer f~r ungangb~r. Entweder ~lrd ein Zustand 

errei~ht, iri ~em die deutschen Maßnahmen durch­

~~fuhrt nerden können, oder mit einer zlelsiche­

~en Entslcklung und einem entscheidenden Nachs-

turn der rbei tsdien3te kann nicht gerechnet 

'Nerden l 

.' 

I, 

. 
. ------

,-. 

I 
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werden. 

Wenn mun auf dem,Ständpunkt steht, auf den 

ich 'mich bisher gestellt hatte, daß man den 

jetzigen Zustand infolge der allgemeinen 'militä­

rischen und poli tiscllen Lage Deutschlands '1m 

/,ugenbliCk nicht ändern kann, so kann auf jeden. 

Fall die Zeit des Nurtens, des Lavierens und des 
• Zusehens nur noch eine sehr begrenzte sein. In 

wenigen Wochen oder apätestens Monaten mJßte 

m.E. so oder so gehandel tiorden. Ich empfinde 

als Deutscher den jetzigen Zustand als beschämend • 

und ernledrl~end; abgesehen davon, daß der deut­

sChe Gedanke im Se~tor der rbeitsdienste nicht 

nur nicht wächst, sondern bei den ~enicen ,n­

häneern, die zurzeit noch da sind, noch völlig 
zugrunde geht. 

Für' die Riciltl,;t<c i t 

eier Absc.;nrlft: 

Oberfeld:!iü 1:3 tor 

.. -

gaz.: Klausch 

----..I~ 
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reld-~ommando5telle. 

Bezug I Ihr Soh+.v.13.1.44 
.Adj.Nr. 8/44 g.Re. 

! 
i 

/ 
I 

Lieber Partelgenossa H 1 e r 1 

FUr Ihren Brief vom 13.1'.44 danke ioh Ihnen. 
lOh habe den Bericht Ihres GeneralarbeitsfUhrers 
K 1 aus c h mit Interesse gelesen. 

Herzliche GrUsse und 

H eil Hit 1 e r 

Ihr 

gaze H. H1mmler. 

RE/I.. I1 ~-
2. an 

mit der Bitte um Kenntnisnahme des Berichtes und RUokgabe. 

1 An1age. 

-

• 

- .. -.. _ .. _--._-_._---- ----_._------~----' 

J 
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